
II.

S ch u l n a ch r i ch t e n.

l. Geschichtlich-statistische Nachrichten.

Seit ihrem 28jährigcn Bestehen hat die Realschulebei dem jetzt ablaufenden
Schuljahre zum ersten Male nicht nöthig, über Veränderungen im Lehrcrcollegio,im
Lehr- und Stundenplan zu berichten. Zum ersten Male ist ihr damit die Gelegenheit
geworden, sich durch sichere Orientirung und gewonnene Erfahrung ihrer Lehrer in
dem ihnen zugewiesenen Geschäftskreise für die weitere Fortentwicklungzu kräftigen
und ohne Stillstand an das Ziel näher heranzutreten, das ihr dnrch die „Neue
Unterrichtsordnung" gesteckt ist. Mag die Schule vor der Rückkehr ihrer frühern
Wandelungenbewahrt bleiben und nach langen wechfelvollenJahren die Freude haben,
durch Sammlung ihrer Kräfte, treue Beharrlichkeitihrer Lehrer und klare Erkenntniß
ihres Zieles den Standpunkt mit Ehren einznnehmen, für den ihr der Name bereits
zuerkannt ist.

Das Lehrerkollegium besteht aus dem Inspector, den 3 Oberlehrern
Kr. Nasemann, Spieß, Dr. Geist, Dr. Trotha und Hahnemanu, den 9
Collegen Hölzke, Geist II., Rietz, Dr. Weitzel, Dr. Orotjan, Dr. Günther,
Tschischwitz, Dr. Knciuth und Harang, den 3 Lehrern Hennig, Flade,
Weber und den 3 technischen Lehrern Musitdirector Greger, Turnlehrer Bitte
und Zeichnenlehrer Schaper.

Die Frequenz der Schule schloß nach deni vorjährigen Programm mit
424 Schülern,

als Novizen wurden seitdem aufgenommen . . . . 170 „
von diesen . . 594 „

sind im Laufe des Jahres abgegangen .... .__153 ___ „
mithin gegenwärtiger Bestand ...... 441 „
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III. Allgemeine Lehrverfassung.
Prima, Sccuuda und Tertia haben je einen zweijährigen, Quarta, Quinta und

Serta je einen jährigen Cursus.
Zur Vermeidung von Wiederholungen in dein nun folgenden Lehrplan der Schule

bemerken wir im Allgemeinen: ») daß an häuslichen, der Correetur des Lehrers unter¬
worfenen, schriftlichen Arbeiten für die deutsche, lateiuische, französische und englische
Zprache und für Mathematik in den Klassen I, bis III L. alle drei Wochen, in den
Massen IV^.. bis VI, alle vierzehn Tage je eine geliefert werden muß, und daß die
Ablieferungstermine zu Anfang jeglichen Semesters von der Confcrenz festgestellt wer¬
den, um Collisionen und Ucberbürdung der Schüler zu verhüten; d) daß wcgcu Ver¬
minderung der Schönschrcibestunden und Unterstützung des deutschen Sprachunterrichts
in allen Arbeiten auf eine gute Handschrift und auf orthographische Corrccthcit ge¬
halten wird; o) daß säiumtlichen Ncligionstlassen je 2 bis 8 Kernlicdcr aus dem Oc-
sangbuche zur Erklärung und zum Auswendiglernen vorgeschrieben sind; ä) daß in
allen Klassen von den Schülern Naturzcichnungen angefertigt werden.

Sexta.

Religion. Auswahl von Geschichten aus dem A. T., in Gruppen zusammen¬
gestellt; in der Bibel gelesen und erklärt, und nach Preuß mit den nöthigen Dcnk-
nnd Kernsprüchen gelernt. 3 St. Coll. Rictz.

Deutsch. Lesen mit Rücksichtauf corrccte Aussprache und Interpunction, so wie
verbunden mit orthographischen Uebungcn. Unterscheidung der Wörtertlassen. Ablei¬
tung und Zusammensetzung der Wörter. Decliniren und Conjugiren. Kenntniß des
nackten Satzes. Freies Nacherzählen des in den Schul - Bibliotheksbüchern Gelesenen,
so wie auch nach Vorerzählungcn des Lehrers. Methodisch geordnete Abschriften.
Schriftliche Stilübungen. 4 St. Lehrer Hennig.

Latein. Dcclination des Substantivs, Adjectivs und Pronomen, 8uin nnd die
vier Conjugationen iin Activ und Passiv. Satzbildung uud Unterscheidung der Satz-
thcile. Übersetzung im Ellendt bis Nr. 2U. Viel Vocabcln; bei letztern Beachtung
ihrer Wandelungen und Zusammcnfügungen zu Sätzeu. Die übersetzten Sätze wurden
verändert und wurden neue aus ihnen gebildet. Die Cxerciticn wurden mit Hülfe der
erlerntenVocabeln streng nach denen aus demLcsebuche gebildet. 9 St. Coll. Dr. Knauth.

Geschichte. Jüdische Geschichte, als Zusammenfassung in historischer Verbin¬
dung der im Religionsunterrichte gelernten Einzelerzählnngen bis zur Geburt Christi.
! St. Coll. Rietz.

Geographie. Die Erde nach ihrer Gestalt und Bewegung. Verständnis; eines
Globus, eines Planes und einer Landkarte. Die Provinz Sachsen mit ihren Bewoh¬
nern, wichtigsten Industriezweigen und Producten. Halle. 2 St. Coll. Harang.

Rechnen. Kopf- und Tafelrechnen. Befestigung der vier Spccies in unbenann-
tcn und benannten Zahlen. Resolution und Reduction benannter ganzen Zahlen. Vor¬
übungen zu den Brüchen. Resolution benannter Brüche. 5 St. Lehrer Hennig.
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N aturku n d e. Erfahruugsunterricht (Erkennung, Beobachtung und Darstellung)
über nahe liegende Gegenstände ans allen drei Naturreichen. 2 St. Lehrer Weber.

Zeichnen. Genaue und saubere Contoure von geradlinigen, dann von krumm¬
linigen Figuren, vom Leichtern znm Schwerem, vom Einfachen zum Zusammengesetzten
fortschreitend. Andeutung des Schattens im Contour. Uebung des Augenmaaßes und
der freien Hand. 2 St. Lehrer Schapcr.

Schönschreiben. Nach Vorschriften von Heinrigs. Erstrebung der Schönheit
in der Form, Deutlichkeit und Leichtigkeitder Buchstaben, Sylben, Wörter und Zeilen.
Uebung im Fedcrschneidcn. 3 St. Coli. Ha rang.

U n t e r - Q u i n t a.

Religion. Leben, Thaten und Gleichnisse Jesu nach den Evangelien, bis zu
seinem Einzüge in Jerusalem, mit Sprüchen und Erklärungen. 3 St. Coll. Rictz.

Deutsch. L scu mit Ausdruck. Orthographisch-grammatische Uebungen nach
bestimmt gefaßten Regeln, und Einübung der Präpositionen. Mündliche Erzählungen
ans den Schul-Bibliotheksbüchern, oft mit Angabe der Unterscheidungszeichen. Schrift¬
liche Stilübungen in Erzählungsform. 4 St. Coll. Dr. Knauth.

Latein. Wiederholung. VuinmÄia. Ds^ouLutil!.. Vsi-dn, anomal», et äolootivu.
Einübung der Vm'du. mit unregelmäßigen Stammformen nach Schulz §. 33 — 56,
Mündliche und schriftliche Übersetzung aus Ellendts Lesebuch bis tz. 47. Vocabeln
und deren Benutzung wie oben. Sätze historischen Inhalts, so wie Sentenzen mw
Sprichwörter wurden grammatisch und dem Sinne nach erklärt und auswendig gelernt.
Mit dem erlernten Vocabelschatz mußten die Schüler selbst Sätze bilden und gleich
lateinisch sagen, Andere mußten sie gleich deutsch wiedergeben. 7St. Coll. Dr. Knauth.

Französisch. Uebungen in und nach Plötz 1. Curs. Lect. 1 — 40. Besondere
Beachtung einer richtigen Aussprache. Extemporalien. 5 St. Coll. Harang.

Geschichte. Sagen aus der antiken Welt und Biographieen großer Männer aus
der griechischen und römischen Geschichte bis auf die Zeit des Kaiser Augustus. 2 St.
Coll. Rietz.

Geographie. Topische Geographie von den fünf Erdtheilcn mit ihren Meeren,
Inseln, Halbinseln, Meer- und Landengen und Gebirgen. 1 St. Coll. Dr. Knauth.

Rechnen. Addition, Subtraction und Mnltiplication unbenanntcr und benannter
Brüche, im Kopfe und auf der Tafel geübt. 4 St. Coll. Dr. Günther.

Naturkunde. Das menschliche Skelett. Von den innern Organen nur die
Theile und Lage derselben. Naturgeschichte der Säugethiere, namentlich der Haus-
thiere; Schilderung deren Lebensweise, Beschreibung und Vergleichung derselben. 2 St.
Coll. Geist.

Zeichnen. Wie in Sexta. Anwendung der im Copiren geübten Formen auf
wirkliche Naturgegenstände. Andeutung des Schattens durch leichte Striche. 2 St.
Lehrer Schaper.

1"
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Schönschreiben. Weitere Uebung von Buchstaben - und Zahlenformcn. Ablei¬
tung der einzelnen Buchstaben von den Grundformen und von einander. 2 St. Ober¬
lehrer Spieß.

O b e r - Q u i u t a.

Religion. Leben, Thaten und GleichnisseJesu von seinem Einzüge in Jerusa¬
lem an, besonders die Leidensgeschichte. Inhalt der Apostelgeschichte. 3 St. Coll.
vi-, Grotfan.

Deutsch. Schönlcsen. Mündliches Erzählen aus der Privatlectürc. Gram¬
matische Uebungen, an das Lesebuch geknüpft. Stilistische Ucbungcn in Form von
kleinen Briefen. Zergliederung, Umstellung, Zufammcnziehungund Erweiterung der
Sätze; dabei Interpunktion uud Orthographie stets betont. 4St. Coll. Dr. Günther.

Latein. Präpositionen und Eonjunctioncnnebst Beispielen aus Wiegands Sprich¬
wörter-Sammlung. Etwa 8l) aus der letztem wurden gelernt. Die Unterschiede der
einzelnen Eonjunctioncn-Gruppen wurden den Schülern zuerst an deutschen Beispielen
klar gemacht, und die von den Schülern selbst gebildeten Beispiele wnrden auch von
ihnen übersetzt. Danach auch die Auswahl im Ellcndt mit Abänderungenund Retro¬
version. An die Tafel geschriebeneBeispiele wurden von der Klasse corrigirt. Dabei
wurde der Oröbcl entsprechend benutzt. ? St. Coll. Tschischwitz.

Französisch. Uebungen in und nach Plötz I. Curs. Lect. 41 — 73. Nach dem
Uebersctzen der Stücke wurde gleich eine mündliche Retrovcrsion mit Umstellung und
Veränderung der Sätze vorgenommen. Der in den Beispielen enthalteneStoff wnrde
auch gelegentlich nach Anleitung des Lehrbuches zu Sprechübungen benutzt. Zur Bil¬
dung und Befestigungder Aussprache wurdeu namentlich die zusammenhängenden Stücke
wörtlich auswendig gelernt, ebenso auch verschiedeneDialoge und mehrere kleine Ge¬
dichte. 5 St.- Coll. Tschi schwitz.

Geschichte. Sagen aus der alten deutschen Welt. Biographiecn aus der mitt¬
ler« und neuern Zeit; z.B. hervorragende Kaiser, Huß, Luther, A. H. Francke, 2 St.
Coll. Höltzke. *

Geographie. Topiscbc Geographie. Die fünf Wclttheilc mit ihren Flüssen,
Bewohnern, Regicrungsformcn. Das Sonnensystem. 1 St. Coll. Höltzke.

Naturkunde. Beschreibende Naturgeschichte (s. Unterquinta) der einheimischen
Vögel, Amphibien nnd Fische. Allgemeine Bemerkungenüber die Glieder- undBauch-
thiere. 2 St. Coll. Geist.

Rechnen. Verbindung des Frühen: mit Erlernung der Division benannter
Brüche; Reductionbenannter Brüche. Zeitrechnung. 4 St. Coll. Dr. Günther.

Zeichnen. Wie in Unter-Quinta. 2 St. Oberlehrer Spieß.
Schönschreiben. Wie in Unter-Quinta. Erziclung von Geläufigkeit, ohne

Eintrag der correcten Form und Eleganz. 2 St. Oberlehrer Spieß.
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Unter-Quarta.

Religion. Lernen und Worterklärung des Luthcrschen Katechismus; 1. und 2.
Hauptstück. Lesen des 1. V. Mose mit Auswahl und eines Theiles des 2. B. Mose.
Wiederholungund Ergänzung der früher (Sexta) erlernten Erzählungen aus dem A.
T. 2 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Deutsch. Lesen, mit Nachweisung uud Eiuführung in das Verständnis;der In-
terpuuction. Begriff, Arten und Bestandteile des Satzes im Allgemeinen. Schön-
lesen theils prosaischer, thcils poetischer Stücke. Mündliches Erzählen aus den Bi¬
bliotheksbüchern mit Hervorhebung besonderer Bruchstücke,oder im Auszuge. Bespre-
chmig des Erzählten. Schriftliche Uebungeuin Erzählungs- und Briefform. 3 St.
Oberlehrer Dr. Trotha.

Latein. Rcpetition der bisherigen Penfcn, besondersErstrebung der Sicherheit
uud Gewandtheit in der Formenlehre, namentlich Wiederholungder ß. 53— 56. Haupt-
regcln über den ^.oc, o. Inf. Mündliche uud schriftlicheÜbersetzungen aus Gröbel.
Ellendtö Lesebuch 3. Abschn. ß. ^6 —112. Viel Vocabellcrncn. 6 St. Oberlehrer
I)r. Trotha.

Französisch. Plötz I. Cursns Lect. 7^—91. UnregelmäßigeVerben. Repc-
tition der Vocabcln von Lect. 1 — 74. Extemporalien, Uebersetzcn uud Memoriren
der Lesestücke. 5 St. Coll. Dr. Grotjau.

Geschichte. Griechische Geschichte bis Alexander dem Großen in ethnographi¬
scher Weise. 2 St. Eoll. Dr. Günther.

Geographie. Topische und politische Geographieder europäischen Länder und
Staaten. Coll. Dr. Günther.

Planimetrie. Elemente. Von den Gruudsätzen, Linien, ebenen Figuren, im
Besonder« von den Dreiecken und Parallelogrammen. 4 St. Lehrer Fla de.

Rechnen. Einfache Regeldetri, auf der Tafel und im Kopfe. 2 St. College
Dr. Günther.

Maturkunde. Im Sommer: Beschreibende Botanik. Terminologie. Kenntniß
der Cultur- und der bekanntesten wild wachsenden Pflanzen. Das Linns'sche System.
—- Im Winter: Elementeder Steinkunde; Kennzeichen der wichtigsten und bekanntesten
Gesteine. Bau der Erde. 2 St. Coll. Geist.

Zeichnen. Schattiren, erst mit Blei, dann mit Kreide, an Landschaften ohne
Baumschlag, an Blumen, Ornamenten u. s. w. Dabei Hinweisung auf dastehende
mathematische Körper. Anfang im Naturzeichncn. Einige Winke zu perfpectivischer
Auffassung. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Schönschreiben. Außer der Fortsetzung der frühern Uebungen, Versuche im
Schnellschönschrciben und in der Landkartenschrift.Malerei und Kunstschrift unterblieb.
2 St, Oberlehrer Spieß.
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Ober-Quarta.
Religion. Lernen und Worterklärung des 3., ^. und 5. Hauptstücksaus

Luther's Katechismus. Lesen und Erklärung des Evangeliums Matthäi und der dem
Lucas eigcnthümlichcu Parabeln (Kap. 10. 15. 16. 18.), verbunden mit Wiederholung
und Ergänzungen ans Quinta. 2 St. Coll. Dr. Grotjan.

Deutsch. An das Lesen wurden die Grundzüge der Satz- und Intcrpunctious-
lehre, an die letzter« die Erklärung und der Gebrauch der Conjunctioncn geknüpft.
Freies Erzählen nach den Bibliotheksbüchern wie in Unterquarta. Stilistische Uebungen
in Form von Briefen mit kurzen Schilderungen. Anweisung znr Titulatur. 3 St.
Eoll. Dr. Grotjan.

Latein. Casuslehrc. Dem entsprechende Uebungen im Gröbel. Im Cornel
wurden übersetzt: Lonon, Vion, IptiioratW, (Hadri3,8, ^iiuc>tIi6U8, DatÄiuW, Ua-
milom-, U^nnid^l. Erercitien und Ertemporalicn. 6 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Französisch. Plotz II. Curs. Lect. 1 — 23. Bemerkungenzu den regelmäßi¬
gen Verben, schriftliche und miindliche Uebungen in den unregelmäßigenVerben.
Lcctürc im Tröget; Vontes et vialo^LF. Retroversionund Memorirübungen. Extem¬
poralien. 5 St. Coll. Dr. Grotjan.

Geschichte. Römische Geschichte bis Marc Aurel. Verbreitung des,Christen-
thums. Kämpfe mit den Deutschen. 2 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Geographie. Topische und politische Geographie von Deutschland und seiner
Staaten. Repctitionder außereuropäischen Welttheile. 2 St. Coll. Dr. Grotjan.

Planimetrie. Gleichheit der Flächeninhalte. PythagoreischerLehrsatz. Erster
Thcil der Lehre vom Kreise. Anweisung zur sclbstständigen Lösnng von leichten Auf¬
gaben in der Klasse. 4 St. Coll. Dr. Weitzel.

Rechnen. Zusammengesetzte Regeldctri und Zinsrechnung, theils" im Kopfe,
thcils auf der Tafel. 2 St. Coll. Dr. Günther.

Naturkunde. Wie in Unterquarta. 2 St. Coll. Gei st.
Zeichnen. Wie in Unterquarta. 2 St. Oberlehrer Spieß.
Schönschreiben. Desgl. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Unter-Tertia.
Religion. Eingehende Begriffs- und Sinnes - Erklärung des Lutherschen Kate¬

chismus. Die zehn Gebote und der erste Artikel; dazu die nöthigcn Bibelsprüche.2 St.
Coll. Rietz.

Deutsch. Lesen und Analyse leichterer Balladen von Uhland, Chamisso und
Bürger. Vier wurden genauer durchgenommen und memorirt. Stilistische Uebungen
in Form von Beschreibungenund Schilderungen, mit besonderer Beachtung der An¬
ordnung der Gedanken. Reproducirende Vorträge mit Rücksicht auf obige Stilgattung.
3 St. Coll. Rietz.

Latein. Wiederholungund weitere Uebung des Pensums von Oberquarta durch
Bcispielbilbungund Übersetzungenaus Gröbel. Gelesen, durchgenommen,retrover-

.
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<>

tirt und thcilwcise memorirt wurden aus Cornel: Iln-ll^'duw«, NuiuLne«, Vr<unü'
nouäa«, ?s1opiäa8, I^^ganäer, Oonou, Oat«, ^.tlicuF. 5 St. Coli. Nietz.

Französisch. Anwendung von avoir und etrs bei der Conjugation. Verde»
^ronom. st iiu^orz. Uoms üoolinables, ^.äverdsL. Isombrs». ?i'6P08itioi!8. Lectüre
im Trögel: Hi8toirL Naturells, Histoirs ^reo^ue, I/'ils äes fautömes. Das Gelesene
Wurde retrovcrtirt und theilwcis memorirt. Extemporalien, "i St. Coll. Harang.

Englisch. Die ganze Formeulehre nach Fölsing 1. Thcil. VielfacheUebung
der Corrccthcit in der Aussprache und Orthographie. Zu den Regeln zahlreiche Bei¬
spiele mündlich und schriftlich. 4 St. Coll. Tschischwitz.

Geschichte. Deutsche Geschichte bis 1618. Anlage von chronologischen Ta¬
bellen. 2 St. Coll. Rietz.

Geographie. Kosmographic. Physische nnd politische Geographie von Asien
und Amerika. 2 St. Der Inspector.

Mathematik. Figuren in und um den Kreis. GeometrischeProportionslchre.—
Von den Summen und Unterschieden, Productcn und Quotienten. Rechnung mit leich¬
tern Aggregaten. 5 St. Coll. Dr. Weitzel.

Rechnen. Dccimalbrücheund deren practische Anwendung.
Dr. Günther.

Physik. Beobachtungen über die allgemeinen Eigenschaften an
sigen und luftförmigenKörpern. . Von der Schwere. Schwerpunkt.
Flüssigen in einem offenen Gefäße. Comprcssion der Flüssigkeiten.
Röhren. Nebel, Wolken, Regen, Schnee, Hagel. 2 St. Coll. Geist.

Zeichnen. Berücksichtigung des künftigen Berufs der Schüler. Darum außer
den weitern Ucbungen im freien Handzeichnen, auch die Elemente im Linear- und
Planzeichnen und Gebrauch des Reißzeuges. Verständniß von Auf- und Grundrissen
und Situationspläncn. Erweiterung der perspectivischen Regeln. Material: Doppelte
Kreide und Tusche. 2 St. Oberlehrer Spieß.

1 St. College

cen festen, flüs-
Oberfläche des

Communicirende

Ober-Tertia.

Religion. Behandlung des 2. und 3. Artikels, des 3., 4. nnd 5. Hausitstücks,
wie in Untertertia. 2 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Deutsch. Lesung und Erklärung Schillcrscher Balladen. Stilistische Uebungcn
in kleinen Geschäftsaufsätzen,nebst Anweisungzur Titulatur. Anleitung zum Dispo-
niren, nebst Versuchen, die Disposition auszuführen. Rcproducircnde Vorträge ans
der Privatlectüre, namentlich aus dem historischen, geographischen und naturhistorischen
Gebiete. Außerdem erstreckte sich die Privatleetüre ans Schillers Jungfrau, Maria
Stuart und Tcll. 3 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Latein. In der Grammatik: ^er. o. Inf., Ul, M; Participialconstructioncn,
vielfach geübt in Cxcrcitien und Extemporalien. Uebersetzt 0ae». dell. ^11. V, c. 25 fgg.
und lib. I., 1—-45. Das Gelesene wurde grammatisch und sachlich erklärt, retrovcr¬
tirt und theilweise memorirt, wohl auch zu Extemporalien benutzt. Anfangs wurde
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nach der Constructicnund möglichst wörtlich, später in gutes Deutsch übersetzt. 3 St.
Oberlehrer Dr. Nasemann.

Französisch. RePetition der Verlas. Wortstellung. Die Moden und Zeiten,
mit Extemporalien. Lcctüre im Trögel: 1,68 «urs äs Lerne, Noäele» äe lettre«,
I/ile äe» lanioiues, Histoire na,wre11e,HiLtoire ^reo^ue. Retroversioncnund Mc-
morirübungen. Das Uebersetzte wurde auch zu Sprechübungenvcrwerthet nnd «lachte
möglich, den Unterricht theilwcise in französischer Sprache zu erthcilen. 4 St. Coll.
Harang.

Englisch. SyntactischeRegeln. Rcpetition der nuregelmäßigcnVerba nnd der
Hülfsvcrbcn. Es wurde Vieles an die Tafel geschrieben und corrigirt, Anderes in
Forin von Extemporaliengeübt. Mehrere Briefe aus llnvLnilsOoi-reß^onäencewört¬
lich auswendig gelernt und zu Sprechübungenverwendet. 4 St. Coll. Tschischwitz.

Geschichte. Preußisch - Brandenbnrgische Geschichtevon 1618 — 184« mit
Berücksichtigung der deutschen Geschichte. 2 St. Oberlehrer Dr. Troth^

Geographie. Physische Geographievon Africa und Australien, von Europa
und Deutschland. Erweiterung zur politischenGeographie von der Schweiz, voll
Dänemark und von den Niederlanden. 2 St. Oberlehrer Dr. Trotha.

Mathematik.^ Ausmessung geradliniger Figuren; Aehnlichkeit der Figuren.
Von den Proportionen beim Kreise und der Ratification und Quadratur desselben.—
Aggregate. Potenz« und Wurzellehre. Wiederholungenaus den frühern Pensen. 5 St.
Coll. Dr. W'eitzel.

Rechnen. Gesellschafts-, Tara- und Mischungsrechnung. VermischteAuf¬
gaben. Abhülfe bemerkter Schwächen. 1 St. Coll. Dr. Günther.

Physik. Barometer und Thermometer. Ausdehnung der Körper durch die
Wärme. Luftzug, Winde, Strömungen. Magnetismus. Statische Elcetricität. 2 St.
Coll. vr. Weitzel.

> Zeichnen. Wie in Unter-Tertia. 2 St. Oberlehrer Spieß, .

U n t e r - S e c u n t> a.

Religion. Allgemeine Bemerkungen über die Heilige Schrift. Zeittafel für die
biblischen Begebenheiten. Sachlicheuud pariinetische Besprechungeinzelner Theile der
wichtigsten Schriften A. und N. T. Eingehendere Behandlung der wichtigsten Schrif¬
ten des A. T., namentlich der Psalmen. Mehrere derselben wurden gelernt. 2 St.
Der Inspector.

Deutsch. Außer Schiller's Lied von der Glocke, wurde auch Oöthe's Hermann
und Dorothea gelesen, erklärt, theilweise mcmorirt uud nebst Biographicen und mit¬
telalterlichen Sagen zn freien Vorträgen benutzt. Berücksichtigung der Mythologie und
Metrik. Hebungen im Disponiren verschiedenerStoffe, namentlich Charactcrschilderun-

^,gcn. Erklärung von Synonymen. Themata zu den schriftlichen Arbeiten waren:
1) Meer und Wüste. 2) Bilder der Auferstehung in der Natur. 3) 3.. Willst du,
daß wir mit hinein — in das Haus dich bauen; — laß es dir gefallen, Stein, —
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daß wir dich behauen. 3) d. Rast' ich, so rost' ich. 4) Lust uud Liebe zum Dinge —
macht Müh' und Arbeit geringe. 5) Woraus entstehen die meisten Straßentumulte?
(Massenarbeit). 6) Noth ist die Mutter der Kraft. 7) Der Ruhm der Vorfahren
ein Hort der Enkel. 8) Welche Vortheile bietet der Aufenthalt in einer großen Stadt?
<>) Bös' Gewissen böser Gast, — weder Ruh' noch Rast. 10) Welche Rolle hat
Göthe in Hermann und Dorothea dem Apotheker zuerthcilt? (Klassenarbeit). 3 St.
Oberlehrer Dr. Geist.

Latein. RePetition der Noäi mit Berücksichtigung der Conjunctionenund der
Oon8Lou.tio tsin^orum. Benutzung von Gröbels Anleitung. Lectüre von <^e«. bell.
FllU. II. und III., Oviä. NetÄm. I. 1 — 312. XII. 39 — 63. Aus beiden wurde
Einiges memorirt. Excrcitia und Extemporalia. 4 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Französisch. Syntax der ?ronc»iu8. Lectüre im Siefert: Bruchstücke aus lil
Lru^örß, IrudlLt, HlLroior, äs 6ouä^, Duolo8. Das Gelesene wurde frei wieder¬
erzählt und theilweise memorirt. Die Unterrichtssprache meist französisch. Extempora¬
lien. 4 St. Eoll. H arang.

Englisch. Syntax des einfachen Satzes. Die wichtigsten Regeln wurden eng¬
lisch übersetzt und gelernt und an vielen Beispielen geübt. SchriftlicheÜbersetzungen
theils nach Fölsing, theils aus der Lectüre. Letztere aus Mclford: die kleineren Er¬
zählungen von 7 —12 (^oläziQitb.: Ne stoo^s to oou^nW.I^ä^ Nonta^ne: Istwr«
1—10., ßterne, HIllck«u2io,Irving, und einzelne Gedichte von Oo^vpLr, ^oräs-
-^ortli, Noore, (!l>,iiiz,deU und 8oatt, welche gelernt wurden. Unterrichtmeist in eng¬
lischer Sprache. 3 St. Eoll. Holzte.

Geschichte. Griechische und Römische Geschichte bis Marc Aurel uud Coustan-
tin d. Gr. Eine chronologischeTabelle wurde in der Klasse angelegt und fortgeführt.
2 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Geographie. Politische Geographie von Deutschland. Repctition der physi¬
schen Geographie. 1 St. Der Inspector.

Mathematik. Nepetition der Rechnung mit Aggregaten. Algebraische Glei¬
chungen des 1. und 2. Grades mit einer und mit mehrcrn Unbekannten. Arithmetische
und geometrische Reihen. Einübung durch zahlreiche Beispiele. Lösung von Dreiecks -
und Berührungsaufgaben. 5 St. Oberlehrer Hahnemann; von Michael bis Weih¬
nachten: Candidat Pölitz.

Rechnen. RePetition der einfachen Zinsrechnung mit Anwendung der Decima-
len. Disconto- und Münzrechnung. 1 St. Eoll. vi-, Weitzel.

Physik. Experimenteller Unterricht. Lehre von den elektrischen und magneti¬
schen Erscheinungen. Die Gesetze der Akustik, Optik und Mechanik, aus Versuchen ab¬
geleitet und durch Rechnung begründet. Im Sommer 3 St.; im Winter 2 St. Coll.
Dr. Weitzel.

Chemie. Einführung in die Chemie und deren Terminologie durch Experi¬
mente mit Sauerstoff, Wasserstoff,Stickstoff und Kohlenstoff, deren einfachste Verbin¬
dungen; Anfangsgründeder Stöchiometrie. Im Winter: 1 St. Coll. Geist.
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Naturkunde. Im Sommer: Systematische Botanik. Das natürlicheSystem.
Geographische Verbreitung der wichtigsten Pflanzenfamilien. Im Winter: Systemati¬
sche Zoologie. Thätigkeit der innern Organe. Einige vorweltlicheThicrc. 2 St.
Coll. Geist.

Zeichnen. Förmliche Anweisung zur Lincarperspective, mit Benutzung der von
den Schülern gelieferten Naturzeichnungen. Die im freien Handzeichncn Geübtem
durften statt der Tusche auch andere Farben benutzen. Beim Situationszeichnengalt
vie Theorie Lehmannsnnd Müfflings. Vollständige Risse. 2 St. Oberlehrer Spieß.

O b e r - S e c u n d a.

Religion. Geschichte des Reiches Gottes nach dem N.T. Sachliche und parä-
uetische Erklärungen der wichtigsten Schriften desselben. WichtigereStellen wurden
memorirt. 2 St. Der Inspcctor.

Deutsch. Maria Stuart nnd Wallensteinnnd Epigramme von Schiller, ein¬
zelne Gedichte von Göthe gelesen und erklärt, und daran Bemerkungen über Poetik,
Tropen nnd Figuren geknüpft. Berichte aus der Privatlectüre zur Ergänzung des
historischen und geographischen Unterrichts. Stilistische Hebungen. Themata: 1) Vene
vivit, hui dsns tatst. 2) Wem setzt man Monumente? 3) ?riuoi^idu8 placuisse
viris non ultima laus est. 4) Rcferirender Auszug aus Schillers Vortrag über den
Nutzen und das Studium der Universalgeschichte.5) Seele des Menschen,wie gleichst
du dem Wasser; Schicksal des Meuschen,wie gleichst du dem Wind. Göthe. 6) Der
Mensch hat keinen größer« Feind auf Erden, denn sich selbst, und wird erst glücklich,
wenn er den versöhnt. Schefcr. 7) Der Ruhm ist großer Männer Abendröthe.8) Der
niederländische Voltscharacter, nach Egmont. 9) Mahomets Gesang von Göthe, der
Strom von Neinick, der gefesselte Strom von Hölderlin. IN) Pflanz' einen Baum —
im kleinsten Raum, — und Pflege sein, — er bringt dirs ein. 3 St. Oberlehrer
Dr. Nasemann.

Latein. Lcctüre: Oio. üs aimcitia und orat. in (Üatilinam I. und II. Außer¬
dem Oviä. Nst-aiu. lid. I. Rcpetition der schwieriger«Capitel aus der Grammatik.
Erercitia und Crtcmporalia. Privatlectüre: Oass. bell. ZÄi. 4 St. Oberlehrer
Dr. Nasemann.

Französisch. Grammatik und Ertemporalien nach Plötz über das Ne^imo cle»
vLi-^L«, Inüuitil, <^on^onoti«u8, leg Noäss, ?artioi^s8 et krouoiu». Lectüre: I^a
(Karins ^>ar sorido und aus Siefcrts Pros. Thcil: Isttrss äe Noutssyuieu, vupatv,-
äialo^uL« äs I'enslou, 8t. Karä, Vsruet. Lossust: Oraisou tunsdr«. VlsoKier
(^uidort, dogmatischerTheil, Abschnitte3 — 8. Das Gelesene wurde französisch
interpretirt und in der nächsten Stunde zu Sprechübungen benutzt. Übersetzungen
aus Lsauvai» Anleitung: Briefe Friedrichs II. , Leopardenjagd,Cedern des Libanon,
Uebungsstücke mythologischenund geographischen Inhalts, ^.ärisuus I^couvi-sur.
NöiuL» zu freien Arbeiten: 1) ßsoouäs oroisaäe ^rsonse par 8t. Lsruaiä en 1146.
2) vain«u ot?dwtia8; freie Erzählung nach Schiller. 3) I^ouis XIV. et M^olson
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6i8pntÄllt 8ur l'utilite cis Isur8 rö^UL8. 4) ^lort ä'^ruolcl äs ^VinIvLlrisä. 5) <^6ux
<^ui 86 plaiAuent äu, travail, 86 monti'snt iu^rl>,t8 envSi'8 Isnr luoillsur ami. 6) ?onr
c^uai stait'il iinz)«88ibl6 «. ^rrliu8 äs vainoi'6 1e8 Nollillin8? 7) Nxtrait äs in«,
leotnrs xrivss ^«näant est lüver. Die übrigen Arbeiten waren Extemporalien. 4 St.
Coli. Hölzke.

Englisch. Lectiire: Irving 11 —12., Lul^ver 13. und 14., Ro8coo 2—4,,
7 — 8., I^n^ard 11 —13., Irving: (ülillraewr ok Na^oillLt. Gedichte von ^Vorä^
>vortK, ßoutt, L^ron, von welchen einzelne gelernt wurden. Das Gelesene wurde
englisch erklärt und zu Sprechübungen benutzt. — Syntax des zusammengesetzten
Satzes. Zu stilistischen Uebungen wurden theils schriftliche Ucbcrsetzungen aus dem
Deutschen, theils freie Auszüge aus dem Gelesenen oder Umwandlungender Gedichte
in Prosa benutzt. Unterricht in englischer Sprache. 3 St. Eoll. Hölzke.

Geschichte. Repetitionscursus, mit Berücksichtigung der Culturgcschichtc. Die
alte uud die moderne Welt. 2 St. Oberlehrer Dr. Nascmann.

Geographie. Politische Geographie von Europa, außer Deutschland. 1 St.
Der Inspektor.

Mathematik. Ebene Trigonometrie. Lösung von trigonometrischen Aufgaben.
Erster Theil der Stereometrie. Lösung von algebraisch-geometrischen,rein geometri¬
schen und stereometrischen Aufgaben. ^ St. Oberlehrer Hahnemann; von Michael
bis Weihnachten:Candidat Fl ade.

Rechnen. Wechfclrechnung.1 St. Eoll. Dr. Weitzel.
Physik. Optik. Lehre von der Wärme. Galvanismus. Metrische Ströme

nach Entstehung und Wirkung. RePetition der Statik nnd Dynamik. 2 St. Im
Sommer: Oberlehrer Hahnemann; im Winter: Candidat Fl ade.

Chemie. Chlor, Brom, Jod, Fluor, Schwefel, Selen, Tellur, Phosphor,
Bor, Silicium, Kalium, Natrium, Ammouium, Calcium, Strontium, Baryum,
Magnesium, Aluminium und deren einfache Verbindungen mit ihrer technischen Ge¬
winnung und Anwendung. Stöchiometrischc Uebungen. 2 St. Coli. Geist.

Naturkunde. Mineralogie. Kristallographienach Holzmodellen und Zeichnun¬
gen. Beschreibungder Mineralien nach Handstücken. Wiederholungenaus dem Ge¬
biete der Zoologie und Botanik. — Geologie. Beschreibung krystallinischer und sedi¬
mentärer Gesteine nach Handstücken. Formationslehre der Gesteine nach Ort und Vor¬
kommen. Einflüsse organischerReste; vulcanische Erscheinungender Jetztzeit; Glet-

" schcrbildungcn. Crcursionen. 2 St. Coll. Geist.
Zeichnen. Wie in Unter - Sccnnda. 2 St. Oberlehrer Spieß.

Ober- und Unter-Prima, comb.

Religion. Erklärung des Lutherischen Katechismus, mit Berücksichtigung lir-
chenhistorischerErscheinungenund der Bckenntnißschriften. Paränctische und sachliche
Auslegung des Briefes an die Galater, Römer und Hebräer. 2 St. Der Inspector.
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Deutsch, Biographie und Characteristik der Werke Klopstocks, Wielands, Les-
siugs, Herders und Göthes, auch eiue gedrängte Uebersicht der sich an jene anschlie¬
ßenden Dichter des vorigen Jahrhunderts. In der Klasse wurden gelesen und erklärt
von Klop stock zwanzig ausgewählte Oden, einige geistliche Lieder nnd zwei Gesänge
der Messiade, von Wielands, Lessings und Herders prosaischen Schriften einige aus¬
gewählte Stücke, ferner die Minna von Barnhelm und Göthe's Iphigenia. Daneben
wurden einzelne Kapitel der Poetik, insbesondere das Wesen der Ode nnd die Technik
des Dramas repetirt oder erörtert. Die freien Vorträge bezogen sich theils auf das
!u der Klasse Besprochene, theils auf die Prioatlcctüre der Schüler. Gelegentlich Ein¬
führung in allgemeine Begriffe: Eolorit, Rhythmus, Manier, Stil, Dilettantismus,
Virtuosität, Klassicität, Künstlcrthum, Orgaulsinus, Wissenschaft, Geschmack, das
Subjectiv - Komische (Witz, Ironie, Satirc, Sarkasmus, Humor). Behandelte
Themata sind: 1) Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort, — das schwer
sich handhabt, wie des Messers Schneide; — aus ihrem heißen Kopfe nimmt sie
keck — der'Dinge Maaß, die nur sich selber richten. (Wallenstcins Tod II. 2.)
2) Die demagogische Beredsamkeit des Marcus Antonius in Shakespeares Julius
Cäsar. III. 2. 3) Niemand ist frei, als wer sich selbst bezwingt «Massenarbeit).
4) a. Mißbrauch ist alles guten Brauches Nost. d. Spott ist das Wetterleuchten
der Vcrläumdung. o. Wer nach jedem bellenden Hunde werfen wollte, müßte viel
Steine haben, ci. Kurz ist der Schmerz und ewig ist die Frcudc. e. Worin liegt
die ethische Bedeutung der KlopstockschcnOden? 5) Wer ist dein ärgster Feind?
(Abiturientenarbcit). 6) Wenn sich die Hirten zanken, hat der Wolf gewonnen Spiel.
7) ll. Sich im Spiegel zu beschauen, — kann den Affen nur erbauen. Wirke! Nur
in seinen Werken — kann der Mensch sich selbst bemerken. Nückcrt. I>. Der Ruhm
der Vorfahren, ein Hort der Enkel. 8) a. Arbeit ist die Mutter des Ruhmes, d. Hoi-n,
i-uit. 9) Characteristik Tcllheims. 10) Der Aufruf des Königs Friedrich Will). III.
„An mein Volk" nnd die Erhebuug des Preußischen Volkes. 11) Der brave Mann
denkt an 'sich selbst znletzt (Abiturientenarbeit). 3 St. Oberlehrer Dr. Geist.

Latein. Ausgewählte Stücke aus I^ivws lid. XXI. und XXII. 8a!Iu8tii Oatil.
und Li«, oi-at. rn-o ^ic-nill; Vir^. ^,6n. I. und II, Erercitien und Extemporalien.
3 St. Oberlehrer Dr. Nasemann.

Französisch. Zur Lcctüre: I^e M^ntln-op« p. Noliers; aus Plötz Nanuol
die Abschnitte von Ooi-ueille, ?a«o2l, NoliörL und I.a ?outaiu6. Das Gelesene
wurde französisch interpretirt und in der nächsten Stunde zn Sprechübungen benutzt.
Disputirübungcn. Repctition der schwieriger« Kapitel aus der Grammatik. Theorie
des Brief- nnd Erzählungsstilcs mit practischen Hebungen. Die vorgelesenen Muster
wurden von den Schülern frei nachgeahmt. Als Themata wurden bearbeitet: 1) I.«
t6I!M8 LllÄCL 168 0UVIÄA68 äs 1'ii«luiue st oouvi'L äo ^0U88iörc: et äß IU0U88L 8S8
plus tastuLux inonninsntF, 2) ?our^u.oi etait'^l im^o88il>le nux ^llrtlill.ß'inoi» äs
vainoi-6 1s8 Noiu2,in8 ? 3) OoininLut ^IcL8tL 68t-il ÜLVLnu iniLÄntbi-o^o? 4) I^g,
^08itian äs I^cmis XIV. vis-a-viZ äs l'sti-ü.nFßi'. 5) Ooininent Iß« (^arlovin^ieii»
86 80llt'il8 6Np3,rs8 ä« lg. ro^lluts? (Abiturientcnarbeit). 6) K. I)L8lli'i^tion ä'une
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dslls ^jouruss ä'autouius. b. Ns »u^jst äu Hli^autnrovs äs HIolisrs. 7) Ou us
Monte a 1a lortuus c^us nar äs^rss, inai« il u'su taut c^u'uu ^iour su ässssuäl's.
8) Ns8 ^usrrs» äs 1a luaisou äs 8oual>s soutrs 1s8 vi11s8 äs In Nonidaräis. 9) N,0'
äri^us a-t-il disn tait äs vsuASr 1'aN'ont äs 8ou psrs? 10) Nu o^uoi 1'allianos
äs I^oui« XIV, a-t-slls sts tuus8ts 3, 1a iuai8ou äs8 8tuart8? 11) I,'üi8toirs äs
I^ouis XI, st äs (Har1s8 1s Isinsrairs Prouvs c^us 1a i'U8s 1'smuorts 8ouvsut sur
1a dravours, 12) Ausiis a sts 1a Situation äu Lrauäsdour^ a 1'avsusiusut äu
6-rauä-Nsotsui-, st ^u'a-t-il lait pour »auvsr »on i>a^8? (Abiturientenarbeit).
4 St. Coll. Holzte.

Englisch. Zur Lectüre: Hlaoaul)' Kistoi-^ oküu^lauä I, 2. 3, Das Gelesene
wurde englisch interprctirt, in der nächsten Stunde von den Schülern frei nacherzählt
und zu Sprechübungenbenutzt. Grammatische Erklärungen und Uebungen nach Föl¬
ling 2. Th. tz. 1 — 162. Themata zu freien Arbeiten: 1) Inäusti-^ i8 tus ri^Iit
uauä, soonoiu^ tlis Islt Iiauä ok fortuus? 2) ^Vn/ ^?as Iusoäo8iu8 obll^sä to
äiviäs tbs Noiuau üiu^irs, auä ^vuat ^srs tus oou8S^U6uoS8 ol tliat äivisiou?
3) ^lis olä 8axou8. 4) Ins bss, tus 8^>iäsr auä tus aut: ^uioü ol tlis turss
iuu»t -vvs iinitats? ö) lue 8tats ok Nn^lanä at tus ascs88iou os Haiuss tlis 8 s-
souä. 6) (übaraotsr anä ^ro^sct« ot Daud^. ?) Ns ori^iu ok tus 8^188 iuäs^su-
äsuos. 8) ilauiss, Dulcs ot HIonmoutu. 9) Lisliarä tlis I^iou-Hsai-tsä. 10) I,st-
tsr» auä art» at tus suä ok tus luiääls - a^s8. Zu Abiturientenarbeitcnwurden Exer-
citien gewählt. 3 St. Coll. Holzke.

Geschichte. Zusammenfassungweltgeschichtlicher Thatsachen unter allgemeine
Gesichtspunkte aus dem Gebiete des Mittelalters und der neuern Zeit bis 1648. 2 St.
Oberlehrer Dr. Nasemann.

Geographie. RePetitionder politischen und physischenGeographie von Deutsch¬
land, von Süd- und Mtteleuropa. 1 St. Der Inspector.

Mathematik. Cubische und biquadratischeGleichungen; Einiges aus der
Theorie der Gleichungen; Kettenbrüche;Diophantische Gleichungen. Analytische Geo¬
metrie. Lösung von geometrischen, algebraischen und trigonometrischen Aufgaben. The¬
mata für die Abitmientenarbcitwaren: 1) Ein Parallelogram zu construiren, von dem
das Verhältnis; einer Diagonale zu einer Seite und der Winkel, den dieselbe Diago¬
nale mit einer andern der erstem Seite nicht gegenüberliegenden Seite bildet, und eine
beliebige Höhe gegeben ist, 2) Aus dem Ucberschusseder Summe zweier Seiten über
die dritte und den Winkel eines Dreiecks die übrigen Stücke desselben zu berechnen.
3) Eine vom Feinde belagerte Festung kann sich der Berechnung nach nur noch 12
Tage halten. Ziehen 120 Mann ab, und erhält jeder täglich ^ Pfund Brod weni¬
ger, so kann die Festung sich 16 Tage lang halten; eben so lange wird sie sich halten
können, wenn 2UU Mann abziehen,nnd Jeder täglich ^ Pfund Brod weniger erhält.
Wie stark ist die Besatzung der Festung, und wie viel Brod erhält jeder Mann täg¬
lich? 4) Eine Pyramide ist durch zwei zur Grundfläche parallele Ebenen in drei
gleiche Theile getheilt; es sollen die Abstände jener Ebenen von der Spitze der Pyra-

5
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mide berechnetwerden. 5 St. Im Sommer: Oberlehrer Hahnemann; im Win¬
ter: Lehrer Fl ade.*)

Rechnen. MathematischeTheorie der Decimalbrüchc. RePetition der früher»
Rechnungsarten. 1 St. Im Sommer: Oberlehrer Hahnemann.

Physik. MathematischeBehandlung der Akustik, der Lehre von der Wärme
und der Optik. 3 St. Im Sommer: Oberlehrer Hahnemann; im Winter: Coll.
Di-, W eitz cl. *)

Chemie. OrganischeChemie. Kohlenhydrate,Protemstoffe, Cyanvcrbindungen,
Fette, fette Säuren, Alkohole, Gerbstoffe, flüchtige Oelc in wissenschaftlicherund tech¬
nischer Beziehung. — Bereitung von Flachs, Papier, Stärke, Lackwaarcn,Zucker,
Wein, Bier, Essig, Seife, Lcder. — Repetition früherer Pensen aus der unorgani¬
schen Chemie. Einführung in die qualitative Analyse. Stöchiomctrische Rechnungen.
2 St. Practischc Arbeiten im Laboratoriumin einfachen synthetischen,sowie qualita¬
tiv- und maaß-analytischenVersuchen. 3 St. Coll. Geist.

Zeichnen. Weitere Ucbung pcrspectivischcrConstructioncn, abgeleitet vom Grund¬
riß; Hinzufügung der Schattenlchre. Zeichnung der Sänlenordnungcn. Beachtung
schöner Formen und Verhältnisse in Mustern, im freien Hanbzcichnen und Tuschen;
Geübtere malen auch wohl in Oel. 3 St. Oberlehrer Spieß.

Anh a n g.
Der Gesang- und Turnunterricht hatte seinen frühcrn Fortgang.
Die für den Unterricht eingeführten Lehrbücher und Leitfäden sind folgende:
1) Religion. Bibel, Stadtgesangbuchund Luthers Katechismus VI — I. Kurtz

christliche Rellgionslehre 5. Aufl. III N — III ^ und I. Kurtz Lehrbuch der Kir¬
chengeschichte. 3. Aufl. I.

2) Deutsch. Masius Lesebuch 1. Th. VI-IV^. Bremer Lesebuch 2. Th.
8. Aufl. III ^- Schäfers Grundriß der deutschen Literaturgeschichte7. Aufl. I.

3) Latein. O.Schulz Schulgrammatik 17. Aufl. VI — I. Gröbcls Anlcituug
17 Aufl. VI-IH^. Elleudts lat. Lesebuch. 13. Aufl. VI —IV H,. Oorneliu«
IV H,—HI V. 0ll68ar HI ^, — I. Oviä. Net. II. Vir^il I. Ein Lericon III L— I.

4) Französisch. Plötz Elemcntarbuch I. Eurs. 18. Aufl. VL —IVL. II.Curs.
13. Aufl. IV ^ -I. VLÄuvaiz pract. Anleitung 2. Aufl. II. Trögels Lesebuch Pros.
Theil 4. Aufl. IV H.— III ^.. 8i«ckrt UouvLÄu eüoix sn -proso 3. Aufl. II. ?1aot?.
HIaunsl äs 111 I^iteiÄtui-s frllily. I. Ein Lericon HIV — I.

5) Englisch. Fölsings engl. Grammatik. 1. Curs. III L. 2. Eurs. 111^,-1.
Mclfords Lcseb. 4. Aufl. II. Ein englischer Autor. Ein Lericon IIL— I.

5) Während der Erkrankung des Oberlehrer Hahnemann.
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6) Geschichte. Becks Leitfaden beim ersten Unterricht 10. Aufl. VL —IV^.
Dittmars Leitfaden der Weltgeschichte IHN — III ^. Dittmcirs Umriß der Weltgcsch.
8. Aufl. II L — I. Hahns Leitfaden der vaterländischen Gesch. III ^.. II H. I.

7) Geographie. Prenß Crdbeschr. 12.Aufl. VN — IV ^. Daniels Lehrbuch
der Geographie 10. Aufl. IHN— I. Wiegands Grundriß der mathematischen Geo¬
graphie 5. Aufl. I, Stielers kleiner Atlas VN — IV H_ u.Sydowö mittlerer Atlas
IHN— I.

8) Mathemati k. Wiegands Planimetrie I. Cursus. 6. Aufl. IV N — IV ^.
II. Curs. 4. Aufl. IHN— II N. Wiegands Arithmct. 4. Aufl. IHN—11^. Vegas
Logarithmen von Brämiter 41. Aufl. II N— I. Wiegands ebene Trigonometrie. 3. Aufl.
II H.— I. Wiegands Stereometrie und sphärische Trigonometrie 4. Aufl. II H. — I.
Wiegands Lehrbuch der algebr. Analysis 2. Aufl. I.

U) Rechnen. Günthers Rechcuaufg. I. Curs. VI—VH,. Desselben II. Curs.
VH, —IIN.

-10) Physik. Koppe's Physik 7. Aufl. IHN — I.
11) Chemie. Stammers Lchrb. der Chemie II N— I.
12) N a turk n n d e. Schillings kleine Schul - Naturgeschichte VN — IV ^. und

IIN—11^,.

IV. Unterrichtsmittel.

Die Unterrichtsmittelder Schule haben sich theils durch Ankauf, thcils durch Ge¬
schenke nicht unwesentlich vermehrt.

H.. Durch Ankauf erhielt die Schule
a) für den physikalisch-chemischenUnterricht: Cincn Spectralapparat, fünf phos-

phorescircnde Röhren in Etui, drei Geißlcrsche Röhren, einen Chamottofenmit Ring
und Damm; dazu eine Ergänzung der Utensilien;

b) für den historisch-geographischen Unterricht: Kiepert's Wandkarte von Altgrie¬
chenland und Dessen Wandkarte von Altitalien; die Fortsetzungender Rcymannschen
Karte von Deutschland;

o) für den Zeichnenunterricht:Nav^-es vonNarottot, dergleichen von Hnbert,
5 große nnd 4 kleine Stillleben von A.'Adam, mehrere große Nnäe» ä'animanx;

ä) für die Lchrerbibliothck, die von 2020 auf 2102 Bände gestiegen ist, außer
den Fortsetzungen der Zeitschriften für die wichtigsten Schulfächcr: Webers Einleitung
in die H. Schrift, HollenbergsAnleitung zum Bibellcsen, Hofmanns stereometrische
Aufgaben, Minkö beschreibendeund analytische Geometrie, Kochs Schlangen Deutsch¬
lands, Haertcls Herbarium, Berghaus Handbuch der Mark Brandenburg, Freuden-
feldts Preußen unter den Hohenzollern,Geisers Geschichte Schwedens, Steubs Urein¬
wohner RäticnS;

5*
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e) für die Schülerbibliothck,die von 2565 auf 2563 Bände gestiegen ist: Ro-
debcrgs Tag und Nacht in London, Brandes Ausflug nach England, Gervinus Ge¬
schichte des 19. Iahrh. 5. u. 6. Band, Reden Friedrich Wilhelms IV., Tellkampfs
Franzosen in Deutschland, Amelungs denkwürdigste Tage Preußens, Pröhle's Vater¬
land in Bildern, Kctligers Iugendbibliothck,Illustrirte Welt, Buch der Welt, 8oKüt^

l) die Zahl der Programme ist von 3775 auf 3926 Nummern gestiegen.

D. Durch Geschenke:
Vom Hohen Ministerium der Geistlichen und Unterrichts - Angelegenheiten:För¬

sters Baudenkmale7. Band, Peters naturwissenschaftliche Reise nach Mosfambiqueim
Jahre 1842 — 1848. 1. Abtheilung. Botanik mit 48 Tafeln; 124 Programme
der außerpreußischen höhern Schulen; — vom. Hochlöblichen Provinzial-Schulcolle-
gio: Palästriuas Motetten, redigirt von Th. de Witt, 1 — 3. Band, und 139 Pro¬
gramme von Preußischen Gymnasien und Realschulen; — vom Hochlöblichen Pro-
vinzial - Schulcollegio zn Stettin: Protocoll der ersten Pommcrscheu Direktoren - Con-
fcreuz; — vom Herrn Provinzial-Schnlrath Dr. Suffrian: Protocoll der 14.
Versammlung der Directoren der westphälischen Gymnasien und Realschulen; —
vom Herrn Buchhändler Hirt in Breslau: 2 Exemplare von Auras und Onerlichs
Deutschem Lesebuche 1. Theil 6. Aufl. Breslau 1862, 2 Exemplare von Seltzfams
DeutschemLescbuche 4. Aufl. Breslau 1862, 2 Exemplare von v. Seydlitz kleiner
Vchnlgeographie. Breslau 1862, 2 Exemplare von Dessen Schulgcographie 16. Aufl.
Breslau 1862, 2 Exemplare von Kamblys Stereometrie 3. Aufl. Breslau 1862,
14 Exemplarevon Schillings kleiner Schulnaturgeschichtc 8. Aufl. Breslau 1862; —
vom Herrn Buchhäudler Rümpler in Hannover aus dessen Verlage: Rauchs Ele¬
mentar - Arithmetik 3. Aufl. 1862, Richards Latein. Grammatik. 3. Aufl. 1862, Ger¬
dings Schule der Physik, 1862, Gerdings Schule der Chemie, 1862; — von dem Obrist
in Türkischen Diensten Herrn Julius Blühm*) die von ihm verfaßten Schriften:
KurzgefaßteDarstellung des Kriegs - Marinewescns in Europa uud Amerika.Berlin
1848, das Preuß. Landcsvcrthcidigungssystem und die Befestigungvon Berlin. Berl.
1859, die Politik der Zukunft, Verl. 1858, die Preuß. Machtstellungim deutschen
Nordwesten. Berl. 1859. Mainz, Berl. 1861; der Besitz Venezicns und die Bedeu¬
tung des Neu-Italienischen Reichs, Berl. 1861, — vom Herrn Oberlehrer Dr. Ke¬
ll er zu Oschersleben das von ihm verfaßte Werk: Französisch-deutsches und Deutsch-
französisches Wörterbuch als Ergänzung zu jedem französischen Lexicon. Dessau 1862;
— vom Herrn Apotheker Hornemann hier: Ein amerikanisches Schwammgewächs;
— vom Herrn Buchhändler Heinrich in Dresden aus seinem Verlage: Helmerts
und Rabenhorsts Kryptogamenknnde; — vom Herrn Lehrer Brandt hier: ONoia!

^. *) Er "besuchte früher unsere Schule und bestand Ostern 1842 das Abiturientenexamen in
derselben.
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illnstrawä (^talossiiL ot tns international exkibikion ot' 1862. 6 I'lu-t«; — vom
Herrn Eollegcn Geist die von ihm verfaßte Schrift: Methode der qualitativen chemi¬
schen Analyse. Halle 1863; — vom Lescvcrein der Lehrer der Realschule: I^a NevnL
Ü68 äoux Nonäoz 1861. 12 Vol.; — vom Abiturient Brasack aus Barby: einen
Apparat zur Darstellung der Farbenringe in polarisirtem Lichte, bestehend aus einer
Salpeterplatte, einer Quarzplatte, einer Kalkspathplatte uud einer Zuckerplatte; — vom
Abiturient Otto Schulze aus Kuckenburg: Shakespeare von G. G. Gervinus 2 Bde.
3. Aufl. Leipzig 1862; — vom Abiturient Bernhard Lüttich aus Halle: Tholucks
Vorgeschichte des Nationalismus und Schulz Bezauberte Rose. Prachtausg. in 4. Lcipz.
1862; — vom Abiturient Theodor Boltzc aus Amsdorf: Danzigs Handelsgerichte
unter dem deutschen Orden, von Hirsch; — von den beiden OberprimanernSpatzier aus
Hohendorf und Hauckc aus Schraplau: zwei große Ncagcnticu - Kastcu mit Ver¬
schluß; — von dem Unterprimaner Friedrich Schmidt aus Sechausen: Jägers
Geschichte der Römer. Gütersloh 1861; — vom Unterprimaner Weinack aus Halle:
Pajekcns Rciseerinncrungcnund Abentheueraus der Neuen Welt. Bremen 1861; —
vom Unterprimaner Abraham Lewandowski aus Halle: CchtermeyersGedichte
12. Aufl. Halle 1863; — von der Ober-Secunda: eine Oeißlersche Röhre nnd Fon¬
tanes Wanderungendurch die Mark Brandenburg. Berl. 1862; — vom Obcrsecun-
daner Georg Kühne aus Halle: Falke's Kostümgeschichte des Mittelalters. Wien
1861; — vom ObersecundanerHermann Jache aus Böllberg: Lübkers Lebensbil¬
der aus dem letztvcrflossenenJahrhundert deutscher Wissenschaft und Literatur. Ham¬
burg 1862, und Perthes Politische Zustände und Personen in Deutschland 1. Theil.
Gotha 1862; — vom Obersecundaner Kleppel aus Querfurt: Krug u. Nidda's
Markgraf Eckard von Meißen. Qucrfurt 1855, Krögers Gemälde norddeutscher Frei-
heits- und Heldenkämpfe. Leipzig 1856, und Kunisch Bucharest und Stambul. Berl.
1861; — vom ObersecundanerPo lasch ek aus Halle: die Glocke; illustr. Zeitung,
3. Jahrg. 1861; — vom ObersecundanerGustedt aus Wolmirstcdt: Gutzkows dra¬
matische Werke 1 —6. Bdchen. Leipzig 1862; — vom Obersecundaner v. Zchmen:
Bischoffs praktische Arbeiten im Laboratorium. Berl. 1862, Deicke's Sammlung von
Aufgaben aus der Chemie. Iserlohn 1861, und Webers Aus vier Jahrhunderten.
2 Bde. Leipzig 1861; — vom ObersecundanerGustav Schalls aus Schwoitfch:
Weiß Kostümkunde 1. Th. Stuttg. 1862; — vom ObersecundanerAlfred Filler
aus Zeitz: v. Eye's Leben und Wirken Albrccht Dürers. Nördlingen 1860; — vom
ObersecundanerHermann Böttiger aus Calbe: Tomaschek Schiller iu seinem
VerlMniß zur Wissenschaft. Wien 1862; — vom ObersecundanerAlfred Schle¬
gel aus Halle: Egli's Neue Handelsgeographie. Leipzig 1862; — vom Obersecunda¬
ner Ernst Jung mann aus Sangerhausen: Lübke's Grundriß der Kunstgeschichte.
Stuttgart 1860; — vom UntersecundanerBeyling aus Rottelsdorf: Byrons
sämmtliche Werke, überfetzt von Böttger. 12 Bde. Leipzig 1861; — vom Untersecun¬
daner Schnee aus Brandenburg: Schillers sämmtliche Werke 12 Bde; — vom
UntersecundanerAugust Schäfer aus Dahlenwarsleben: Taylcrs Reisen in Grie¬
chenland nebst Creta. Leipzig 1862, und Staudenmeyers Schneeglöckchen, Stuttgart;
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— vom UntersecundanerOscar Voigt aus Eroppenstedt: Th. Körners sämmtlichc
Werke. Eöln 1833; — vom UntersecundanerLouis Häuschcl aus Halle: Das
große Völker- und Natnrleben. Braunschw. 1862; - vom UntersecundanerMar
Schule mann aus Bromberg: Busch Wallfahrt nach Jerusalem 2 Bde. Leipz. 1861;
— vom Untcrsccundancr Otto John aus Stcudtcn: Bauer und HinterbergeröLehr¬
buch der chemischenTechnik. Wien 1859; — vom UntersecundaucrOtto Hä dicke
aus, Ricda: Oregorovius Figuren. Leipzig 1856, und Rönncfahrts Maria Stuart; —
vom UntersecundanerRichard Treff aus Eckardsbcrga:Vrunuerö Unter Lebendigen
und Todten. Wien 1852; — vom UntersecundanerLouis Richter auö Halle:
Illustrirtc Welt 1861; — vom UntersecundanerArthur Brandt aus Gnadau:
Ohnesorgen Die beiden Kaiser 4 Th. in 2 Bänden. Paderborn 1841; — vom Unter¬
secundaner August Dangers aus Ierrhcim: Hauffs Ansiedler inEanada, nnd Hoff¬
manns Zwei Erzählungen; — vom UntersecundaucrTheodor Klotz aus Schkort-
lebeu: Livingstone's Erforschungsreiscn im Innern Africas. 2. Anfl. Leipzig 186U; —
vom UntersecundanerHugo Honig manu aus Halle: Buchcrs Unterwegs. Berlin
1862; — vom UntersecundanerHermann Sachße aus Halle: Rob. Schneiders
Italien in geograph.Lebensbildern.Glogau 1863; — vom Untersecundaner Zenker
ans Wertleitz: Kopp's Einleitung iu die Krystallographie, mit einem Atlas 2. Aufl.
Braunfchw. 1862; — vom UnterfecundancrRein hold Mühlpfvrt aus Benken-
dorf: von Erdmanns Tcmudschin der Unerschütterliche, Leipzig 1862; —- vom Unter¬
secundaner Wilh. Ritter aus Tcuchcrn: Brugsch Reise der K. Prcuß. Gesandtschaft
nach Persien im I. 1860 n. 61. Leipzig 1862; — von der Ober-Tertia: Lübke's
Vorschule zur Geschichte der Baukunst des Mittelalters 4. Aufl. Leipzig 1858; —
vom Obertertianer Otto Kleemann ans Halle: Dielitz Völtergemäldeund Land«
schaftsbilder. 3. Aufl. Berlin; — vom Obertertianer Carl Haring aus Gröbzig:
Pfizers Geschichteder Griechen. Gütersloh 1861; — vom Obertertianer Otto He¬
ring aus Nebra: 1,^ ZIm-Aan 1,3, Irenes su 1829 et 1830. 2 Vol. ßtutt^. 1830;
— vom Obertertianer Earl Ritter aus Barnstcdt: Schlüters Aus und über Ita¬
lien. 2 Bde. 2. Aufl. Hannover 1863; — vom Untcrtiancr Robert Mühlp fort
aus Benkendorf: Schillers Beziehungenzn Acltern, Geschwistern und der Familie von
Wolzogen. Stuttg.185!); —vom Uutertertiancr Carl Oertel aus Lancha: Müllers
Bnch der Pflanzenwelt2 Bde. Leipzig 1857; — vom Oberquartaner Emil Everth
aus Magdeburg: Hennings Pantheon. Histor. Novellcn.Berlin; — vom Obcrquar-
tauer Wilhelm Mertens ans Gcrbstedt: Berthelts Geographie in Bildern 2. Aufl.
Leipzig 1856; — pom Oberquartancr Earl Eichel aus Schmalkaldcn: Längs Reli¬
giöse Charactere 1. Th. Wintcrthur 1862; — vom Oberquartancr Alwin Hegel
aus Leipzig: Tischendorfs Aussein heiligen Lande. Leipzig 1862; — vom Unterquar¬
taner Louis Meyen aus Gröbzig: Duttenhofcrs Cid. Berlin 1854; — vom Un-
tcrquartaucr Mar Kerber aus Querfurt: HoffmannsNeuer deutscher Jugendfreund.
Stuttgart; — vom Untcrqnartancr H c r m a n n Schneider aus Dreikutteu: Körbers
Teelcnuertaufer; — vom Unterquartaner Hermann H ahn er aus Kemberg: Wür-
digs Deutsche Freiheitskriege im I. 1813 — 15. Dessau 1862; — vom Untcrqninta-
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vomuer Otto Bürger aus Halle: Eroberung Mexico's durch Üortes. Mainz;
Sextaner Schade ans Westprcußen: eine alte Streitaxt.

Für alle diese reichen Gaben wiederholenwir hier im Namen der Schule den
herzlichsten Dank.

Dein Schulschl»sse,welcher Freitag den 27. März Statt finden wird, geht die
Versetzungder Schüler, die Austheilung der Ccnsnrcn nnd die Aufgabe der Ferien-
arbcitcn vorher. Der neue Schulcursus beginnt den 14. April. Zur Prüfung der
aufzunehmendenSchüler, und zwar der einheimischen, werde ich am 10. April, und
der auswärtigen am 11. April während der Vormittagsstundenim neuen Rcal-
fchulgcbäude gegenwärtig sein. Diejenigen Novizen, welche zcither eine andere
Schule besucht haben, müssen mit einem Abgangszeugnisse von derselben ver-
sehen sein.

Halle, den 3. Mär; 1863.
Iiemann.
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